
Schienenbus
unterwegs
nach Münster
Dahlhausen. Der nostalgische
Schienenbus brummt am
Samstag, 31. Oktober, vom
Revier ins westfälische Müns-
ter. Schon der Weg zur Haupt-
stadt Westfalens ist bei dieser
Fahrt besonders interessant.
Der Sonderzug vom S-Bahn-
hof Dahlhausenfährt über Gü-
terbahnstrecken und S-Bahn-
Gleise. Münster zeigt sich re-
gelmäßig an Samstagen von
seiner schönsten Seite: der
Wochenmarkt am Domplatz,
viele Geschäfte und Cafes la-
den während des rund sechs-
tündigen Aufenthalts zu einem
anregenden Stadtbummel ein.
In Kooperation mit der Müns-
teraner Stadtrundfahrten
GmbH bietet sich die Teilnah-
me an den Stadtrundfahrten
beginnend am Domplatz an
und zeigen die schönsten Se-
henswürdigkeiten der Stadt.

Die Sonderfahrt mit dem
nostalgischen Schienenbus
VT98 aus dem Jahre 1960 star-
tet gegen 9 Uhr in Dahlhausen.
Weitere Zusteigemöglichkei-
ten sind in Essen Hbf (9.20
Uhr), Essen-Borbeck (9.28),
Bottrop Hbf (9.37), Gladbeck
West (9.46) und Gelsenkir-
chen-Buer/Nord (9.57). Der
Münsteraner Hauptbahnhof
wird planmäßig um 11.02 Uhr
erreicht. Von hier ist es rund
eine Viertelstunde zu Fuß bis
ins Stadtzentrum. Die Fahr-
karten kosten für Hin- und
Rückfahrt für Erwachsene 29
Euro (inkl. Stadtrundfahrt 35
Euro), Kinder (sechs bis 14) 14
Euro (18 Euro) und Familien
zahlen für zwei Erwachsene
und eigene Kinder bis 14 Jahre
70 Euro (86 Euro).

Die Rückfahrt ins Revier für
16.57 Uhr geplant. Reservie-
rungen und Infos unter �
01801/66 00 990 752 oder im
Internet www.ruhrtalbahn.de.

„Lichtblick” bündelt die Jugendarbeit
In der Heimkehrer-Dankeskirche ist das Jugendpastorale Zentrum für die fünf Gemeinden in der Großpfarrei entstanden

Große Begeisterung gab es in der der Heimkehrer-Dankeskirche als Stadtjugendpfarrer Matthias Feldmann den neuen Namen „Lichtblick” und auch das neue Logo vorstellte. Es ist
die Sonne als ein Lichtblick und Symbol der Hoffnung für eine friedliche Welt, die aus diesem besonderen Gotteshaus in das ganze Bistum ausstrahlen soll.

Weitmar. Jetzt sind auch in
der Jugendarbeit der neuen
Pfarrei St. Franziskus die letz-
ten wichtigen Akzente gesetzt
worden. Der Sitz des Jugend-
pastoralen Zentrums ist die
Gemeinde Heilige Familie in
Weitmar. Nicht zuletzt des-
halb, weil hier Stephan Hill tä-
tig ist, der nach dem Wunsch
des Bistums den Friedens- und
Versöhnungsgedanken der
Heimkehrer-Dankeskirche
jungen Menschen in der gan-
zen Diözese nahe bringen soll
und weil auch der Jugendbe-
auftragte und Gemeinderefe-
rent Florian Remmert seine
Arbeit von hier aus gestalten
wird. Die Angebote der fünf
Gemeinden sollen hier näher
zusammenrücken und ver-
netzt werden. Die eigenständi-
ge Arbeit in den Gemeinden

läuft aber weiter wie bisher.
Aber da, wo die Luft dünner
und die Arbeit schwieriger
wird, sollen sich die Gemein-
den unterstützen.

Dem neuen JuPaZ, dem Ju-
gendpastoralen Zentrum,fehl-
te neben dem Konzept auch
ein gemeinsamer Name. 20
Vorschläge gingen bei den Or-
ganisatoren ein, und der Name
„Lichtblick” machte das Ren-
nen. Aber es war schon span-
nend wie der Name seinen
Weg ins Gotteshaus fand. Drei
Gruppen mit erwartungsfro-
hen Jugendlichen brachen zu
einer GPS-Rallye nach Lieb-
frauen Linden, St. Engelbert
Dahlhausen und St. Paulus
Querenburg auf. Dabei muss-
ten sie eine elektronische
Schnitzeljagd mittels Naviga-
tionsgeräten bewältigen, be-

vor sie die Ziele erreichten.
Dort gab es dann für jede
Gruppe ein „Logostückchen”,
aber erst in der anschließen-

den Jugendmesse, die vom
Stadtjugendpfarrer Matthias
Feldmann gefeiert wurde,
wurden die Teilchen zusam-
men gefügt. Feldmann stellte
den über 200 begeisterten Ju-
gendlichen dann den neuen
Namen „Lichtblick” vor.

„Lichtblick”, so erläuterte
Feldmann, „möchte die Ju-
gendarbeit der einzelnen Ge-
meinden bündeln und somit
stärken.” Viel Beifall gab es
auch für die aus den Gemein-
den eigens für diese Messe zu-
sammen gestellte Jugendband.

Nach dem Gottesdienst
wurde der neue Namen noch
gebührend beim gemeinsamen
Grillen vor der Kirche gefeiert.
Mit der Gründung des JuPaZ
setzten Stephan Hill und Flori-
an Rommert eine Empfehlung
des Bistums um, in jeder neu

gegründeten Pfarrei ein
Zentrum für Jugendarbeit ein-
zurichten.

Am Auftaktsamstag war der
Gospelchor „Spirit of Music”
aus Anröchte gekommen. Der
Chor mit 50 Sängerinnen und
Sängern und einer eigenen
Band brachte mit mitreißen-
den Gospelsongs die 100 Be-
sucher in Stimmung. So wur-
den sie beim Medley unter an-
derem zu dem Hit „Oh’ when
the saints” aktiv in den Chor
eingebunden. Das Konzert
war übrigens die letzte Veran-
staltung unter dem Namen des
Projektes Jugendkirche „Heili-
ge Familie for you”, das mit
großem Erfolg bereits seit vier
Jahren läuft. Und es läuft wei-
ter, denn es wird Ausgangs-
punkt des neuen JuPaZ
„Lichtblick”. GMF

TERMINTAFEL

Naturfreunde Linden-Dahlhau-
sen: Dienstag, 6. Oktober, 18
Uhr, Abendwanderung der Sport-
und Wandergruppe im Ruhrtal,
bei Regen um 19.30 Uhr Spiel-
eabend; Mittwoch, 7. Oktober, 17
Uhr Musikgruppe
Eisenbahnmuseum, Dr.-C.-Ot-
to-Straße 191: geöffnet diens-
tags bis freitags, sonn- und feier-
tags von 10-17 Uhr, � 49 25 16,
www.eisenbahnmuseum-
bochum.de
Schützengesellschaft Post
Linden: dienstags Übungsschie-
ßen im Vereinsheim, Kniestraße,
17 Uhr Jugendabteilung, 19 Uhr
Senioren
Linden-Dahlhauser Schützen-
bund: dienstag, 17-19 Uhr,
Übungsschießen der Jugend, ab
19.30 Uhr Senioren, Stand in der
Donnerbecke
Pfarrgemeinde St. Franziskus
Weitmar: dienstags 11 bis 12 Uhr,
Lebensmittelausgabe der Watten-
scheider Tafel an Bedürftige im
Pfarrheim, Franziskusstraße, Info
unter � 43 11 72
MGV „Glückauf” Sundern:
mittwochs 19.30 bis 21.30 Uhr
Probe im Vereinslokal „Zum
Wienkopp”, Obernbaakstraße
Bürgerschützenverein Andre-
as Hofer Linden: mittwochs 18
Uhr, Vereinsheim Hattinger Stra-
ße 638 a, Übungsschießen mit
Luftgewehr und Luftpistole
LDSV-Anfängerschwimmen:
mittwochs von 15 bis 15.30
Uhr im Lehrschwimmbecken an
der GS Donnerbecke. Kontakt:
Heinrich Dahlmann, � 49 51 71
AWo Linden-Lewacker: mitt-
wochs, 14.30 Uhr, Schulpavillon
Lewacker Straße 47, Zusammen-
kunft
Ev. Frauenhilfe Oberdahlhau-
sen: Mittwoch, 7. Oktober, 15
Uhr, Gemeindezentrum Gaußstra-
ße 16, „Mahlzeit: Alltagsgeschich-
ten des Essens
Nachbarschaftshilfe Weitmar-
Mark/Neuling: Mittwoch, 7. Ok-
tober, 15 Uhr, Monatsversamm-
lung im Heinrich-König-Zentrum,
Wabenweg

HINTERGRUND

Umstrukturierung

� Die Idee Jugendpastoraler
Zentren wurde im Zuge der
Umstrukturierungsmaßnah-
men des Bistums Essen im
Jahr 2007 ins Leben gerufen,
nach denen sämtliche Katho-
lischen Jugendämter aufge-
löst wurden. Zuvor hatten
sich die Jugendämter für die
Vernetzung der kirchlichen
Jugendarbeit auf Stadt- und
Kreisebene verantwortlich ge-
zeichnet und eine breite An-
gebotspalette gepflegt.

KURZ NOTIERT

Südwest. Zum dritten Male
findet am Donnerstag, 8. Ok-
tober, der Lesewettbewerb der
Bochumer Förderschulen mit
dem Schwerpunkt Lernen und
Förderschwerpunkt Sprache

(Sekundarstufe 1) in der Stadt-
bücherei am Gustav-Heine-
mann-Platz statt. Auch die Le-
wacker-Schule nimmt teil. Ab
9 Uhr lesen die Klassen 5 bis 7,
danach die Klassen 8 bis 10.

Hochbetrieb im LiZAP
Lindener Zentrum für Altersmedizin lud zum Geriatrischen Gesundheitstag

Anschaulich zeigte der „Age-Explorer” die Einschränkungen des
Alters.

Die medizinischen Mess-Stationen mit zahlreichen Check-Möglich-
keiten, hier Blutdruck, wurden sehr gut angenommen.

Linden. „Unser 4. Geriatri-
scher Gesundheitstag”, so
fasst es Chefarzt Dr. Olaf Ha-
gen vom Lindener Zentrum
für Altersmedizin und Pflege
(LiZAP) der Augusta-Kran-
ken-Anstalt zusammen, „war
ein großer Erfolg.”

Die Rückmeldungen der Be-
sucher seien außerordentlich
positiv gewesen, die Vortrags-
reihe gut angenommen wor-
den. Dabei war das Auditori-
um unterschiedlich besetzt.
„Im Saal befanden sich sehr
viele interessierte Zuhörer, die
zum überwiegenden Teil aus
Bochum kamen, aber auch
Fachärzte und Vertreter von
Pflegediensten.”

Gelobt wurde das große En-
gagement des gesamten Li-
ZAP-Teams, weil alle in ihren
Fachbereichen etwas auf die
Beine gestellt hatten und Mit-
mach-Aktionen anboten. Da-
bei demonstrierte der Age-Ex-
plorer sehr anschaulich die
körperlichen und funktionel-
len Defizite des alten Men-
schen und war damit praktisch
die Publikumsattraktion.

Logopäden, Ergotherapeu-
ten, Krankengymnasten zogen
mit der Pflege an einem Strang
- und auch die medizinischen
„Mess-Stationen” wie Lun-
genfunktionsmessung, Osteo-
porose-, Blutzucker-, Choles-
terin- und Blutdruckcheck

konnten sich über mangeln-
den Zulauf nicht beklagen. Ein
Parameter des Frailty-
Syndroms, nämlich die allge-
meine Kraft, konnte über den
Handkraftmesser dargestellt
werden. Schwankungen des
Körpergleichgewichts doku-
mentierte die Posturographie.
Der Fachbegriff beschreibt ei-
ne Messung mittels einer
Gleichgewichtsplattform, die
Gleichgewichtsprobleme sehr
anschaulich darstellt. Mit
computergestützten Übungs-
programmen kann man an der
Verbesserung des Gleichge-
wichts arbeiten. Solche Syste-
me wurden vorgestellt und er-
klärt, denn Störungen des

Gleichgewichts und vermehr-
te Körperschwankungen im
Stehen stellen einen Risiko-
faktor für Stürze im Alter dar.

Der Präsentations-Schwer-
punkt der Logopädie lag in
diesem Jahr auf Mundhygiene
und Stimulationstechniken
für die Mundschleimhaut und
die Zungen- und Mundmus-
kulatur. Die Ergotherapie de-
monstrierte ein Training für
die „grauen Zellen”.

Mit von der Partie waren na-
türlich auch verschiedene
Selbsthilfegruppen wie z.B. die
aktivierende Gruppe „Berg
und Tal” sowie das Senioren-
Netzwerk für Weitmar, Lin-
den- und Dahlhausen.

Faires Frühstück
im Haus Linden
Linden. Nach dem guten Er-
folg im letzten Jahr veranstal-
tet die Kolpingsfamilie Linden
auch in diesem Jahr wieder ein
„Faires Frühstück”. Diesmal
gemeinsam mit der kfd und der
KAB am Samstag, 10. Okto-
ber, ab 9.30 Uhr, im Saal des
Gemeindezentrums an der
Hattinger Straße 814.

Eingeladen sind dazu nicht
nur die Mitglieder der drei
Verbände, sondern alle Linde-
ner Bürgerinnen und Bürger,
die sich für dieses weltweite
Anliegen interessieren. Im
Rahmen der bundesweiten
„Fairen Woche” unter dem
Leitwort „Fairer Handel
schafft Zukunft” soll auf die
Notsituation in der Dritten
Welt aufmerksam gemacht
werden. Die inzwischen in vie-
len Ländern durchgeführte
Aktion ist ein wichtiges Instru-
ment zur Verbesserung der Le-
bensverhältnisse in der Drit-
ten Welt. Es wird um eine vor-
herige Anmeldung und den Er-
werb von Teilnahmekarten im
Gemeindebüro unter
� 49 41 83, bei der Kolpings-
familie unter � 588 27 38, bei
der kfd unter � 49 30 61 und
bei der KAB unter � 49 34 63
oder 949 04 15 gebeten.

Um 10.30 Uhr schließt sich
dem Frühstück dann eine Ge-
meindeversammlung an, auf
der die Kandidaten für die Ge-
meinderatswahl im November
vorgestellt werden. Dazu ist
die ganze Gemeinde eingela-
den, die auch vorher schon am
„Fairen Frühstück” teilneh-
men kann.
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Einbaugeräte. Linden, ¥ 49 23 31
SCHWAGER: Fachgeschäft für 5050JahreJahre

Jubiläums-
gutschein

Abgerechnet wird ein Gutschein
je Frisur. Nicht kombinierbar mit
anderen Rabattaktionen.
Dieser Gutschein ist nur für
Dienstleistungen bis 50 € gültig.

5€

Friseur Michel
Hattinger Str. 804

Bochum-Linden · Tel 41 27 49Michel, Bo.-Linden, ¥ 41 27 49
VIP-Card 13 Cut gratis, Friseur
Herren-Cut kpl. € 13,50, m. pers.

Geschäfts-
empfehlungen

Sonstiger
Einzelhandel


